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n. e mee eVorde ehe T eM. 56. Sonntag den März 1897.T rer e e e e e e e3 Feſt v ePräſident Me. Kinley.
Der Präſtdentenwechſel in Nordamerika iſt

durch die übliche Botſchaft an das Volk der Ver
rträge einigten Staaten eingeleitet worden, welche die
gemenſ Grundzüge der Politik des neuen Präſtdenten

eithalt oder wenigſtens enthalten ſoll. Gegenüber
henhe n Anklindigungen einer energiſchen, d. h. agreſſiven

t e ePfarre auswärtigen Politik verkündet Me. Kinley, es werde
r ſein Streben ſein, „die Beziehungen des Friedens
I nd der Freundſchaft zu allen Nationen zu pflegen
1897, und ſich frei zu halte von Verwickelungen, ſei es

als Verbündete, ſei es als Feinde.“ Die Ver
9 eingten Staaten in ihrer geographiſchen Lage

390 kinnen ſich eine ſolche Politik der Jſolirung ge
lten. Ob die Erklärung jede Einmiſchung in die

h ubaniſchen Dinge ausſchließt, bleibt abzuwarten.
n ſir Deutſchland bedentungsvoller iſt die Ankündigung,
Egan daß der Congreß zum 15. März zu einer außer

a ordentlichen Seſſion einberufen wird, um die
ſtraße piſion, d. h. auch in amerikaniſchem Sinne die
Pf. Erhöhung des Zokktarifs zu berathen. Be

hinntlich trägt ſchon der beſtehende Zolltarif den
Ramen Me. Kinley's; derſelbe iſt indeſſen durch
die WilſonBill ſchon 1894 in wichtigen Theilen
abgeſchwächt worden. Die Botſchaft kündigt eine
nene Schutzzollaera an, von der Me. Kinley nicht

u eine Förderung der Jnduſtrie, ſondern auch
die Erhöhung der Einnahmen aus den Zollen,

An n Beſeitigung des Fehlbetrages, den das
Land der Verſchwendungsſucht des Congreſſes

arſtad rdankt, erwartet. Die „Beſteuerung der fremden
T Etengniſſe muß in dem Grade unerträglichrah werden, in dem die Zollſätze die Einfuhr unmöglich

Z. wachen oder auf ein Minimunmt redugiren. Ob das
nanzielle Bedürfniß des Staatsſchatzes oder dieu e eſtch Muſtriellen oder Fabrikanten bei der Tarifreviſtonſſtch den Sieg davon tragen werden, bleibt abzuwarten.

e Für Deutſchland, deſſen Waarenverkehr nach und
in on Nordamerika an neunhundert Millionen Mark

bettägt, iſt dieſe Frage die wichtigſte, nicht nur für
Wwöch den Handel und die Jnduſtrie, ſondern auch für die
e un Andwirthſchaft, namentlich mit Rückſicht auf die
erſ ucderausſuhr, die allein einen Werth von 25 Mill.
t Mark hat. Daß übrigens der neue Präſident ſich

wicht zum blinden Werkzeug der amerikaniſchen
Wduſtrie machen will, dafür ſpricht die Ankündigung,
daß den ungeſetzlichen Vereinigungen des Kapitals
a Truſt's zur willkürlichen Beherrſchung des

Hündels oder zur Unterdrückung des Volkes auf
itgend welche Weiſe Widerſtand entgegengefetzt
werden müſſe. Daß es Me. Kinley mit dieſem

ümpf gegen die Truſt's ernſt ſei, dafür ſpricht
en freilich nicht die Ernennung des Me. Cooks, des

belannten Anwalts der Truſt's zum Attorny- General.
lit einem bloßen Scheingeſecht freilich wird der

Peäſident die Erbitterung der Arbeiter und der
Undwirthſchaftlichen Bevölkerung über die Herr
haft der Truſt's nicht abſchwächen.
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weiden will, muß die nächſte Zukunft zeigen. Die
Lerſprechnugen, welche der neue Präſident den
imetalliſten macht, werden unſeren deutſchen Bime

u kalliſten bei der ihnen eigenen Beſcheidenheit Freude
m machen die Freunde der Goldwährung aber nicht

eunruhigen. Mac Kinley iſt ja offenbar nicht im
r Zweifel darüber, daß das bimetalliſtiſche Problem
ucht. beſtändige“ Bemühungen erfordert. Bekanntlich

aber verſteht man in Amerika unter Bimetallismus
chen e ganz anderes, als unſere Agrarier à Ia Graf

h n. Hen., die in der Möglchteit, ihre Gold
u m in billigerem Silber abzutragen, den Haupt
9 zug dieſer Münzreform ſehen die Botſchaft desi d denten proclamirt ſeierlichſt „die Unverletzbarkeit

m er beſtehenden Verpflichtungen“. Auf dem Gebiet
e Aanbelspolitik kündigt die Botſchaft die Wieder
nahme und Ausdehnung der in der Mac Kinley

von 1890 inaugurirten Reciprocitätspolitik an,

durch welche denjenigen Staaten gegenüber, die die
amerikaniſche Ausfuhr, namentlich die landwirthſchaft
lichen Producte ungünſtig behandeln, höhere Zollſätze
für ihre Einfuhr angedroht werden. Beiſpielsweiſe
wurde damals die Zollfreiheit für Rohzucker
Deutſchland nur zugeſtanden, als es das Verbot
der Einfuhr der amerikaniſchen Schweine u. ſ. w.
aufhob. Ohne Zweifel wird der neue Präſident
erſuchen, auf dieſem Wege die amerikaniſche Vieh
einfuhr gegen die im Intereſſe der Agrarier
erlaſſenen deutſchen Einfuhrverbote zu ſchützen
Von den ſonſtigen Repreſſalien gegen die deutſche
Wein und BierAusfuhr, welche der frühere
Präſident in ſeiner Botſchaft vom November 1895
angedroht hatte, iſt in der Botſchaft nicht die Rede;
aber daß das neue Regiment in dieſen Fragen und
in dem Schutz der amerikaniſchen Lebensver
ſicherungsgeſellſchaften gegen die preußiſchen Maß
regeln nicht läſſtger ſein wird, als Cleveland, ver
ſteht ſich von ſelbſt. Hoffentlich wird von beiden
Seiten dafür geſorgt, daß die Wünſche der Agrarier
nach einem friſchen, fröhlichen wirthſchaſtspolitiſchen
Krieg mit den Vereinigten Staaten nicht in
Erfüllung gehen.

Die Wirren in der Türket,
Auf Kreta ſind neue Kämpfe vorgekommen.

Nach einem Telegramm aus Kaneg vom 4. März
erhielten die Begs aus Sitia die Nachricht, daß
eine große Zahl von Mohamedanern in den Sitia
benachbarten Dörfern getödtet worden ſei. Ein
ruſſiſches Kriegsſchiff, daß eine Fahrt um die Jnſel
herum unternommen hatte und nach Kaneg zurück
gekehrt iſt, berichtet, daß die Kämpfe in der
Nachbarſchaft aller Küſtenſtädte andauern. Die
Aufſtändiſchen machten in der Nacht zum 3. d. M.
den Verſuch, die Telegraphendrähte bei Suda
durchzuſchneiden. Die Schiffe der Großmächte
gebrauchten die Scheinwerfer und die Admirale er
mächtigten die türkiſchen Forts Feuer zu geben.
Die Aufſtändiſchen zogen ſich hierauf zurück.

Das griechiſche Panzerſchiff „Hydra“ ſuchte um
die Erlaubniß nach, nach Platanias gehen zu dürfen.
Nachdem die Admirale keine Antwort gegeben hatten,
ertheilte der griechiſche Komnmodore dem Kriegsſchiff
„Alpheios“ den Befehl, in See zu gehen. An
Bord des „Alpheios“ befinden ſich zwei Unter
lieutenants, welche geſallene Offiziere erſetzen ſollen.

Die Admirale geſtatteten dem griechiſchen Vize
conſul Baraklis, ſich an Bord des ruſſiſchen
Torpedojägers „Poſſadnik“ nach Selino zu be
geben, um einen Verſuch zu machen, die Belagerung
von Kandano aufzuheben und die eingeſchloſſenen
Mohamedaner zu retten. Der Vizeconſul begab
ſich hierauf an Bord des ruſſiſchen Panzerſchiffes
„Kaiſer Nikolaus und erklärte, er könne unter
den ihm geſtellten Bedingungen nicht nach Kandano
gehen, und werde dorthin nur an Bord des
griechiſchen Pauzers „Hydra“ abreiſen. Der
franzöſiſche und der öſterreichiſche Conſul ſind der
Anſicht, man müſſe es der „Hydra“ geſtatten, den
Vizeconſul nach Selino zu bringen.

Die Pforte will, wie dem „W. Z. B. zufolge
verlautet, im Prinzip die Autonomie für Kreta zu
geſtehen, lehnt es aber ab, Einzelheiten über dieſelbe
zu erörtern, bevor die griechiſchen Truppen die Jnſel
nicht geräumt haben. Aus Konſtantinopel iſt die
Meldung eingetroffen, daß der Sultan bei einem
im HildizPalaſte abgehaltenen vielſtündigen Miniſter
rathe eine kategoriſche Erkläruag abgegeben habe, er
werde in eine Zurückziehung der Truppen
aus Kretanichteinwilligen. Dieſe Nachricht
hat in diplomatiſchen Kreiſen große Verſtimmung
hervorgerufen. Die kürkiſche Antwort auf
die KretaNote dürfte. dem „Hamb. Korr. zufolge,
erſt nach der griechiſchen Entſcheidung erfolgen.

Jn Konſtantinpel beabſichtigen, wie der
„Standard meldet, zehntanſend dort anſäſiſge
Griechen nach polizeilichen Angaben Unruhen

anzuſtiften.
außergewöhnliche Vorſichtsmaßregeln zu treffen.

Nach einer Meldung des „W. T. B.“ wird in
n tlichen Kretſfen Achens verſichert die
Antwort der griechiſchen Regierung auf
die Note der Mächte werde eine ablehnende
ſein dieſelbe werde die Gründe auseinanderſetzen
aus welchen eine Zurückberufung der griechiſchen
Streitkräfte und die Schaffung der Autonomie für
Kreta unmöglich ſei.

Der König von Griechenland ſchürt durch
Anſprachen die kriegeriſche Stimmung. Dem
Pariſer „Jour“ zuſolge hat er ſich bei einem
Kollektivempfang auswärtiger Correſpondenten wie
folgt geäußerk: „Man klagt mich an, den Frieden.
Europas zu ſtören, aber Europa täuſcht ſich. Seit
den letzten Maſſacres iſt kein Frieden im Orient
mehr möglich.
jonetion) weichen. Wirſind zum Kriege gegen
die Türkei bereit, wir werden jetzt warten, daß
die Mächte oder doch gewiſſe Mächte Kaneg blokiren
oder unſere Küſten bombardiren.
vermögen nichts im Jnnern des Landes. Wird man
ein europäiſches Armeecorps gegen uns mobiliſiren?“

Bei dieſen letzten Worten lächelte der
„Macedonien iſt bereit, ſich zu erheben. Unſer Volk
wird bis zum Tode kämpfen.“ Der Kronprinz
hielt bei einer großen Demonſtration vor dem
königlichen Schloſſe eine Anſprache, in der er im
Namen ſeines Vaters erklärte, daß der König und
die Regierung die Stimmung des Volkes kennten
und von denſelben Gefühlen beſeelt ſeien. Es
würde in dieſem Sinne auch gehandelt werden.
Der „Frankf. Ztg.“ zufolge hat König Georg von
Griechenland an ſeinen Vater telegraphirt, er werde
die Flotte noch vor dem Ablauf des Ultimatums
aus den kretenſiſchen Gewäſſern zurückziehen, dagegen
die Okkupation Kretas nie aufgeben.

Die Mächte werden, wie die „Times“ aus
Konſtantinopel meldet, der Pforte am Montag eine
Mittheilung zugehen laſſen bezüglich der Zurück
ziehung der türkiſchen Truppen von Kreta.
Nach Jnformationen des „N. Wiener Tageblattes“
beſchloſſen die Kabinete außer der Blokade gleich
zeitig die zurückbe förderung der griechiſchen
Truppen von Kreta und die Beſetzung der
Jnſel durch europäiſche Truppencon-
ingente

Die ruſſiſche Regierung ſchlägt gegen
Griechenland bereits eine mildere Tonart an. J
einer vffiziöſen Auslaſſung des „Journal de St.
Petersbourg“ wird der Hoffnung Ausdruck gegeben
daß weitere Schwierigkeiten nicht entſtehen werden
und daß Griechenland einen Beweis ſeiner
Klugheit dadurch geben wird, daß es ſich vor
dem mächtigen Willen des geeinten Europas bengt
im gemeinſamen Jntkereſſe des Friedens und der
Geſetzlichkeit. Griechenland wird ſeine Zukunft
nicht gefährden wollen durch Unklugheiten, die dieſe
Zukunft compromittiren könnten. Uebrigens kann
Griechenland nur glücklich ſein, wenn es weiß, daß
ſeine kretiſchen Stammesgenoſſen in Zukunft ſich
einer lokalen Autonomie erfreuen werden, die
Wohlergehen und Ruhe ſichern werden
Rußland anbetrifft, dem im Laufe ſei
ſtets die Intereſſen der chriſtliche
rung des Orients am Herzen
und das ſo oft ſeine lebhaften S
kretiſche Sache gezeigt hat, wird
Löſung um ſo mehr mit Beſy
als dieſe Löſung im Einklang
langen nach allgemeiner Berp
Geiſte der Billigkeit, von d
rung unveränderlich erfüllt.

Das engliſche
Donnerstag über die
Dem Vernehmen nach wo
an Zwangsmitteln geg.
und War das europäiß
die Mächte nicht den

Vom ildizKiost ſeien Befehle ertheilt

Wir werden keiner Einwirkung (in-

Aber ihre Eskadres

König.



verufen, zwiſchen der Politik der Ausdehnung

e

ehmen, daß die kürkiſche Polizei Kreta ſofort
räumen oder auf eine blos nominelle Stellung
reduzirt werden ſolle. Etwa hundert Mit
glieder des engliſchen Unterhauſes, da
runter einige frühere Miniſter, ſandten dem Könige
Georg eine Depeſche, in welche ſie ſich anerkennend
über die der Civiliſation auf Kreta erwieſenen
Dienſte ausſprechen und ihren Wünſchen für das
Wohlergehens Griechenlands Ausdruck geben.

Brler reich Angarn. Jm b öh
Landtage wurde bei Berathung des Commiſſtons
berichts über die Regelung des öffentlichen
Bolks ſchulweſens in den Gemeinden von
gemiſchter Nationalikät der Antrag der Deutſchen
auf Uebergang zur Tagesordnung mit 132 gegen
58 Stimmen abgelehnt, und der Comiſſionsbericht
als Grundlage für die Spezialdebatte angenommen.

kalten Fürdieitalieniſchen Wahlen hat der
Miniſterpräſident Rudini eine Erklärung an die
Wähler gerichtet, die das Wahlprogramm der Re
gierung bilbet. Die Erklärung erörtert zunächſt die
afrikaniſche Frage und weiſt die beiden erkremen
Wünſche zurück, nämlich die vollſtändige Unterwerfung
Abeſſiniens auf der einen, oder die gänzliche Auf
gabe der afrikaniſchen Beſitzungen auf der anderen
Seite mit Einſchluß der Küſtenplätze Aſſab und

Maſſauah, die Niemand Italien ſtreitig mache und
die leicht zu vertheidigen ſeien. Es würde unrichtig
ſein, unter den gegenwärtigen Umſtänden auf der
Hochebene von Abeſſinien zu bleiben. „Frei von
jeder Verpflichtung, Herren unſeres Willens und
unſerer Entſchließungen, können wir zu gelegener

c

S

Zeit und auf günſtige Weiſe allmählich zu der
Löſung gelangen, die uns das wahre Intereſſe des
Landes anräth.“ Das italieniſche Volk ſet jetzt

und
der Politik der Sammlung, zwiſchen einer Militär
politik und einer Wirthſchaftspolitik ſtch zu ent
ſcheiden. Jn der äußeren Politik werde Jtalien
die Friedenspolitik fortſetzen und, ſoweit es möglich
ſei, auch im DOrient die Jdeen der Humanität und
des Fortſchritts vertreten. Außerdem werden die
üblichen Decentraliſationsprojekte und die Einführung
des Referendums verſprochen, ſowie das Pluralvotum
für die Provinzwahlen. Schließlich wird geſagt,
die alten Partelen hätten ſich überlebt, es ſei noth
wendig, daß ſich eine neue Gruppirung auf der Baſis
des Regierungsprogramms bilde.

Fraulkrriz Die franzöſiſche Deputirten
kammer hat am Donnerstag eine Debatte
gegen den Klerus gehabt, deſſen Rebergriffe
beſonders in Wahlangelegenheiten ſcharf gekenn
zeichnet wurden. Bei der Verhandlung über die
Giltigkeit des Abbé Gayraud als Depukirten für
Breſt hielt der Deputirte Louis Hémon eine Rede,
in welcher er ausführte, daß der Klerus die
Republikals einen Nothbehelfhinnehme,
und in welcher er die Gefahren und Uebergriffe
des Klerikalismus kennzeichnete. Die Kammer
beſchloß mit 310 gegen 131 Stimmen den
öffentlichen Anſchlag dieſer Rede in allen
Gemeinden Frankreichs. Das Haus entſchied ſich
darauf mit 353 gegen 121 Stimmen für die Ver
altung einer Erhebung über die in Rede ſtehenden
Wahl, um zu prüfen, welche Rolle der Klerus dabei
geſpielt hat.

England. Jm engliſchen Unterhauſe erklärte
der Staatsſecretär für die Colonien Chamberlain
in Ergänzung ſeiner früheren Mittheilung, aus einem
Telegramm des Gouverneurs der Kapcolonie Lord
Rosmead gehe hervor, die Forderung der ſüdafrikani-
ſchen Republik für den durch den Jameſonſchen
Einfall verurſachten moraliſchen und intellektuellen
Schaden eine Million Pfd. Sterl. betrage.

Das Unterhaus nahm die erſte Leſung der von
Ritchie beantragten Bill au, durch welche die Ein
fuhr von in Gefängniſſen geferkigten

e egenſtänden verboten wird.

h

agien. Spaniens Kriegsausgaben
er Aufſtellung des Kriegsminiſters zufolge

Millionen Peſetas betragen
ung neuer Mittel beſchäftigt die

Iſtlich.
Spanien ergiebt ſich für den Schatz
n 53 Millionen. Der Krieg aufS koſtet bereits täglich vierzig

e eine allgemeine Erhöhung
es nicht abgehen offiziöſe

v Sinne erfolgen bereits
Transvagt iſt das neue
Befugniſſe des Oberſten

entlicht worden. Auf An
i Krüger iſt an den Haupt
die Richter Ameshof und
richtet worden, in welchem
ng darüber aufgefordert
ſind, ſich dem Geſetze zu
das Recht für ſich in
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den Handelskamme

Aus der letzten Liquidirung

Einer beſahenden Antwort werde bis zum
entgegenſehen.

Anſpruch zu nehmen, daß Geſetz zu beſtätigen.
1

eDeutſchland.
Berlinm, 6. März. Der Kaiſer, welchem das

Muſtkcorps der 2. Matroſendiviſion geſtern früh in
Wilhelmshaven eine Morgenmuſik gebracht hatte,
beſichtigte im Laufe des Vormittags das auf der
Bauwerft liegendeSchulſchiff „Charlotte“ und trat
nachmittags 12 Uhr 390 Min. die Rückreiſe nach
Berlin an. Um 3 Uhr traf der Kaiſer in Begleitung
des Prinzen Heinrich, ſowie ſeines Gefolges auf dem
Bahnhofe in Bremen ein, begab ſich nach Begrüßung
ſeitens des Bürgermeiſters Kauli und der übrigen
zum Empfange erſchienenen Herren in den bereit

Wagen zum Rathskeller und von dort
Uhr direkt zum Bahnhoſ. Die Abreiſe

lgte kurz nach 5 Uhr.

ebenſtehenden

n wird
e tlich
Hehburts

g t ülliger) iſt nachder „Boſſe Gemahlin desPrinzen Philipp Ernſt des Sohnes
des Reichskanzke f ſeines helleni
ſchen Vaterlandes Heſſalien geeilt
und dort als Freiwilliger eingetreten. Die Gemahlin
des Prinzen iſt bekanntlich eine Griechin, Prinzeſſtn
Hpſilantt.

n e
er ewärtig zwecks Abgabe Zutachtlicher Aeußerungen in

rn und anderen wirthſchaftlichen
Corporationen Erhebungen und Krörkerungen über
die durch eine Reſolution des Abg. Lingens im
Reichstage beantragte Einſchränkung des
Poſtpacketdienſtes an Sonn- und Feter
a gen ſtatt.

Stagats

Rich. Ehrenberg, Secretär des Commerz
m Altona, veröffentlicht eine ſehr zeit

gemäße Schrift über die wirthſchaftliche Be
Heunktung des Handels, ſeine nationalen
Pflichten und ſein Verhältniß zum Staat.
Aus dem Schlußwort ſind einige Sätze gerade jetzt
von beſonderer Bedeukung, inſoweit ſie nicht nur
die Rechte des Handelsſtandes, ſondern auch ſeine
Pflichten gegenüber der Geſammtheit in den Vorder
grund rücken. „Der Handelsſtand, ſchreibt Herr
Dr. Ehrenberg, iſt ſeiner innerſten Natur nach der
geborene Vorkämpfer des „Liberalismus“, natürlich
nicht in der vorübergehenden Geſtalt, welche der
Liberalismus im politiſchen Leben Deutſchlands
einige Jahrzehnte lang angenommen hat, ſondern
jener ewigen, unzerſtörbaren Geiſtesrichtung, welche
dem gewaltigen Drucke der Mächte, des Staates
ſeines Beamtenthums die Kraft der freien Perſön
lichkeit entgegenſetzt, jene Geiſtesrichtung, ohne welche
auch der Staat nicht beſtehen kann. Aber die
nothwendige Vorausſetzung für die Bethätigung
dieſes Fretheitsſtnnes iſt ein eben ſo kräftiges
Gefühl der eigenen Verantwortlichkeit für das Ge
deihen der Geſammtheit, die Ueberzeugung, daß vor
allem Selbſtzucht und Selbſtthätigkeit dazu gehören,
um das Recht der Perſönlichkeit zur Geltung zu
bringen. Gerade der jetzige Augenblick zwingt
jeden deutſchen Kaufmann, den Urſachen nachzugehen,
welche die ſchwere Bedrängniß der Intereſſen ſeiner
Berufsthätigkeit herbeigeführt haben. Jn ſolchem
Augenblick iſt mit Schönfärberei, mit kleinen Mittel
chen der Selbſttäuſchung nichts geholfen; zunächſt
bei ſich Einkehr zu halten, das predigt der ſchwere
Ernſt der Zeit jedem deutſchen Kaufmann. Unſere
Zeit ſtellt an ihn die höchſten Anforderungen es
genitgt wirklich nicht mehr, alle Tage die Jeitung
zu leſen, alle Jahre Steuern zu bezahlen, alle fünf
Jahre eine Stimme bei der Reichstagswahl abzu
geben. Auch die gelegentliche Thätigkeit in Vereinen,
in dem öffentlichen Leben der engeren Heimath iſt
nicht ausreichend. Lider giebt es ſehr viele
deutſche Kaufleute, die ſelbſt dieſen minimalen An
forderungen zu entſprechen für überflüſſig halten
ſie halten zwar den „Liberalismus“ hoch, aber ſie
verſchmtähen es den Liberalismus zu fördern, indem
ſte praktiſch für die liberalen Forderungen, wie ſte
ſich in der Gegenwart und unter den heute
herrſchenden Verhältniſſen geſtaltet haben, dauernd
und unter Einſetzung ihrer ganzen Perſönlichkeit
eintreten. Die regetionären Strömungen aber gehen
über jenen theoretiſchen Liberalismus zur Tages
ordnung über.

dem Disziplinarverfahren gegen
den Erſten Bürgermeiſter Roll) aus Gneſen
hat das Oberverwaltungsgericht am Dienſtag und
Mittwoch unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ver
handelt. Das Oberverwaltungsgericht hat das auf
Amtsentſetzung lantende Urtheil des Bromberger

c

deſſen Arbeiterſchutzktundgebungen in Wahrheit ſog

Bezirksausſchuſſes beſtätigt. Mit dieſem Se
iſt das Urtheil rechtskräftig geworden. Roll ha
wie unſeren Leſern vielleicht noch erinnerlich, n SMiklitärkapelle das Spielen der Natisnalhyn h

unterſagt. 30Profeſſor Adolf Wagner) in Bl n
hat am Mittwoch in ſeiner letzten Borleſung ſie
dieſes Semeſter betont, daß er ſich in der rückhah
loſen Aeußerung ſeiner ſozialpolitiſchen Meinung
nicht hindern laſſe er halte es nach wie vor fit
die vornehmſte Aufgabe eines nationalökonomiſche
Lehrers, neben ſozialem Wiſſen auch ſoziale G
ſinnung, Mitgefühl für die Armen und Schwache
zu erbreiten. Die mit gehobener Stimme
ſprochenen Worte wurden von den des Abteſtiren ſs
wegen in beſonders großer Zahl anweſend n
Studenten mit toſenden, minntenkangen Beifall h an

Erwähut ſei noch dibezeugungen aufgenommen
r S 7 S c SProf. Wagner in ſeinen Schlußeitateir den ſog E.

liſtiſchen Theoretiker Rodbertus dem erſten deutſche
Kaiſer als Praktiker auf dem Throne gegenlkberſtelk

Teſtamente und Evangelien geweſen ſeien.

e alte frühere ſtvertretende Dberrichter in Oſtafrika, Raffel, iſt
Berlin eingetroffen und wird ſich in einiger I
nach Samoa begeben, um dort ben Poſten de e
Munizipalitäts Präſidenten zu übernehmen. An an

ereer

T

Swakopmund iſt Lieutenant Troſt eingetroffen tigt
der ſeinen Plan, eine mit Zugthieren betrieben n

erEiſenbahn von Swakopmund in das Innere m
Süldweſtafrife anzulegen, demnächſt auszuführen

Sdenkt. Die Ausſichten dieſes Unternehmens werde Hrog

als günſti ne

Abgeorbrtenl Sitzung vom 5. März
der heutigen Fortſetzung der Berathung des Etats des e
landwirthſchaftlichen Miniſteriums das Miniſter
gehalt war noch nicht bewilligt antwortete Abg. Rickert
anf die neulichen agrariſchen Angriffe, als ob der Bauer
verein „Nordoſt“ und der „Schutzverband gegen agrariſche
Uebergriffe“ Beranſtaltungen der freiſinnigen Vereinigun F.
ſeien. Der Verein „Nordoſt“ ſei ihm wegen ſeiner Tendeh
ſympothiſch; aber mit der freiſ. Vereinigung als ſolcher hab t
derſelbe nichts zu thun. Er brachte dann die Verbote d
Verſammlungen des „Nordoſt“ zur Sprache. Man

e

e

da einen Vorgeſchmack von dem, was die Reviſion n
Vereinsgeſetzes bringen würde. Abg. Brömel kam auf di
Verlangen der Steltiner Kaufmannſchaft Zurück, daß da nur
land wirthſchaftliche Miniſter die Landwirthſchaftskamme
in Pommern veranlaſſe, die Tharſachen, auf die
die Behauptungen ihres Vorſitzenden, des Graf
Schwerin witz daß er an der Stettiner Bi
abſichtlich unxichtige Preisnotirnngen für Getreide ſt
fänden, ſtützen, dem Oberpräſidenten initzutheilen, da
eine Unterſuchung ſtattfinde und die Stettiner K
mannſchaft Gelegenheit finde, ſich gegen Verleumdungen
ſchützen Herr Brömel deutete an, daß andernfalls mi
übrig bleiben würde, als „die Flucht in die Oeffentlichtel
d. h. das Anrufen des Gerichts. Der Landwirthſchaſt
miniſter erklärte, er erwarte eine bezügliche Mittheiln
des Handelsminiſters, falls dieſer davon überzeugt ſei
wegen dieſer Vorgänge der Landwirthſchaftskammer
Vorwurf zu machen ſei. Graf Kanit kennt zwar d
Fall nicht näher, aber Graf Schwerin ſei ein Ehrenman
Natürlich, aber das hindert dieſe Herren nicht, Anklaß 33
zu erheben, die zu beweiſen ſie nicht im Stande find. fert fr
entſpann ſich dann eine lange Debatte, an der
Kaniß, Fiſcher, Dr. Hahn, Graf LimburgStirf
gegen die Freifinnigen mit den gröblichſten Unterſtellun
zu Felde zogen. Graf Limhurg ſprach von Heer
Hahn wärmte die alte Geſchichte von den „gi
Revolutivnären“ wieder auf. Von freiſinniger S
namen die Abgeordneten Rickert, Gotheim, Ehl
und ſchließlich auch Virchow an der Debatte t
Hahn eitirte trotz der öffentlichen Widerlegung ſeit
Virchow's die Aeußerung, welche derſelbe während
preußiſchen Verfaſſungsconflicts in einer Unterredung
Lord Howland Hennerhaſſet (nach einer Mittheilung
Bernhardi's Denkwürdigkeiten) gethan haben ſollte und
alſo lautete: ich will, daß der König die Kammer nach 9
ſchickt, dann muß es zur Revolution kommen. Die
ſchrittspartei aber ſtand damals mit der großen Mehr
der Kammer lediglich guf dem Boden der Verfaſſ
Virchow hätte übrigens daran erinnern können, daß
Molktke am 24. Mai 1878 im Reichstage nicht nur
„guten“, ſondern ſogar von „ehrlichen“ Revolution
geſprochen hat, als er ſagte, daß hinter den „ehrlit
Revolutionären“ jene dunklen Exiſtenzen wieder auftaucht
wie die Petrolenſen der Commune von 1871. In dem
Sinne hat Virchow ſ. 3. von den „guten“ Revolution
im Verhältniß zu den Königsmördern geſprochen Die
ſchloß mit der Bewilligung des Miniſtergehalts. De
des Etats wurde ohne erhebliche Debatte angenommen
Nächſte Sitzung Sonnabend

Jn der Freitags- Sitzung der Budgeken
miſſion des Reichstags begann die Berakſ e
des Marineetats. Staatsſecretär Holl ma
begründete die Etatsforderungen und behan
zach Fertigſtellung der im Bau begriffenen

ſeien noch nothwendig: 10 Kreuzer, Aviſeh
Kansnenboote, 5 Panßzerſchiffe, 2 Monitors
ſchwimmende Batterien und 22 Torpedofaht
Die deutſche Maxine müſſe ſich auch auf 99
See bewähren, nicht nur zur Küſtenvertheidit
Außer den im Etat geforderten zwei Panzerſc
müßten im übernächſten Etat (1897/99) zwei m de
Panzerſchiffe (Erſatz „Kaiſer“ und Deutſch eng e
bewilligt werden. Die Commiſſton vertagt
weitere Berathung bis zur nächſten Woche.
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W v o I e e e L.Gaſtſpiel-Tonrnee der Prima Donng
W

Theater in Berlin. Unwiverruſlich letztes Gaſtſpiel.
Dienstag den 9. März 1897.Novitüt! Erſte Luſtſpiel -Novität der Gegenwart i Novität!

De 0 len v.Luſtſpiel in 3 Akten von Schönthan und Koppel-Ellfeld.

e Frau Ev. Nli Fey als Gaſt ind rVielfachen W Sünſchen genltgend, gebe ich Dienſtag den 9. März ein zweite z
und unwiderruflich letztes Gaſtſpiel mit Uli Fey vom Deutſchen Theater in Berlin t kau
„Goldene Eva“ und „Renaiſſance“ ſind zweifellos die beſten Novitäten der Jebtz Werpſte.
und bringe ich das Buſtſpiel „Goldene Eva“ in gleich vorzüglicher Beſetzung wi vor

S „Renaiſſance“ zur Aufführung. MeßgePreiſe der Plätze: Im Vorverkauf bei den Herren ennicke, Cigarren ß
Geſchäft, Bahnhofſtraße, und Heinr. Schutze j. Cigarren Geſchäft kleinRiterſraße ſowie im Tivolfſ Sperrſitz Mk. 1,25, 1. Platz Mk. 1,00, 2. Pla
50 Pf., Schilerterten, zum Platz berechtigend, 60 An der Abendkaſſe

vom Deutſchen

Sperrſits Mk. 150, 1. Platz Mk. 1,25, 2. Platz 60 Pf. Schülexkarten 75 Pf.Kaſſenöffuung 7 Uhr. Anfang der Vorſtellung 8 Khr. Stem
Oskar e Director

j in

eVor chuß Bereinzu Werſebn
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflit e

Die Zitgliederbücher werden in der Zeit vom v

ar ausgegeben.
Gleichzeitig erfolgt die Auszahlung der auf 5 97 feſtgeſt

Dividende für vollgezahlte Antheile und HRuszahlung der Guth
autgeſchiedener Genoſſen,

Für nicht vollgezahlte Antheile ſind in derſelben Zeit
ZKonatsſtenern zu entrichten.

Merſeburg, den 24. Februar 1897.
Vorſchuß Verein zu Merſeburg

eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht.

hieſige

Grund
v rein

Gr. Dürn. B. Mautmaung. R. Negne.

S allen D
e, dierpedition

Stein Vogler,
n durch deren reiche Erfahrungen alle möglichen Vortheile zu erlangen.

Dingen der Leſerkreis der zu wählenden Blätter in
Intereſſen des inſerirenden Publikums nach jeder Richtung

e zu Dienſten

S Die Vornehmste Aufgabe einer Annoncen- Expedition
daß ſie e m irgend welchen Sonderinkereſſen der Kundſchaft die beſtgeeigneten Zeitungen empfiehlt.

Betracht gezogen werden,

A. G. n alle o
Jn e n e ar Gott

Je nach dem Zwecke, welche die zu erlaſ
um den gewünſchten Erfolg zu ſichern. Nur ein erfahrenes Bei

zu wahren Man ünterlaſſe deshalb nicht, mit der Bedienungs weiſt

Sohmeerstrasse(Hernsprecher 591
Katäkoge, JnſeratEntwürfe, ſowie jede gewünſchte in

ardtsſtr. 45. 5
Koſtenanſchläge,



Parlamentariſches.

Eineparlamentariſche Soiree fand am
Donnerstag Abend bei dem Reichskanzler ſtatt.

ete imſter, Abgeordnete, höhere Offiziere, Vertreter
Da Finanz und der Kunſt waren anweſend.

mee
Angabe e äingeführte elektriſche Licht und das neue
erbeten nalde des Fürſten Bismarck von Lenbach in
raten n Empfangsfakon.

Das Lehrerbeſoldungsgeſetz iſt am
Mittwoch vom Kaiſer vollzogen worden. Die

vorziſLieferung

ditterſtr
Entenplan

urunt

alſfentlichung des Geſetzes dürfte alſo unmittel
r bevorſtehen.
Wie der Eiſenbahnminiſter in der
Hudgeteommiſſton mitgetheilt hat, liefert die Bahn
egſperre ein finanzielles Erkrägniß nicht, wenn
h die Einnahmen aus dieſer Einrichtung von
100677 Mk. in den erſten zehn Monaten des
Porjahres

nenden Jahres ge und
nahme iſt lediglich Zuriückzuführen auf
mfangreichere Anwendung der Bahnſteigſperre. Je
ßer aber die Zahl der Stationen iſt, auf denen
e Bahuſteigſperre eingeführt iſt, deſto größer muß
Pach die Zahl der mit der Ausübung der Sperre
erauten Beamten ſein. Es müſſen inſolgedeſſen

naft. inmner neue Beamte angeſtellt werden und die dadurch

ich be utſachten Koſten wiegen die erzielte Mehreinnahme
flegten elſtändig auf.

Bolkswirthſchaftliches.

er Einfuhr getrockneter Häute. Geheim
ath von Pettenkofer in München hat ſich auf Grund

n Co ngehender Unterſuchungen dahin ausgeſprochen,
le dem n durch die Einfuhr getrockneter Häute eine Ein
henden ſchleppung von Peſt, Cholera oder Milzbrand un

möglich ſei. Auf Grund dieſes Gutachtens werden
Pſtens der Intereſſenten bei dem Reichskanzler
weitere Milderungen des Einſuhrverbots beantragt

ſorgt. werden. e9 Der bayeriſche Kriegsminiſter hat es,
wie berichtet, abgelehnt, die Fleiſchverſorgung
der Armee auch nur verſuchsweiſe durch direkten
WEnlauf bei den Landwirthen vorzunehmen. Ueber
die Gründe der Ablehnung hat ſich das Miniſterium
eingehend geäußert. Insbeſondere wurde in Betracht
zogen, daß einerſeits die Errichtung von Garniſon
ſchlächtereien eine weſentliche Vermehrung des

Moviantamts bezw. des Jntendanturperſonals, ſowie
piel. ſtſpielige Bauherſtellungen c. zur Folge haben
awitatt hirde, andererſeits aber durch ſolche Regieſchlächtereien

les Gaſ

den Truppen in der Garniſon das Fleiſch nicht
Plilliger, vorausſichtlich ſogar theurer zu

lieſern wäre, als durch die bürgerlichen Metzger,
ind zwar aus dem Grund, weil beim Regiebetrieb

orgehoben wird in den Reporterberichten das

auf 1550 249 Mk. in derſelben Zeit des
geſtiegen ſind Dieſe Mehr

die

n zweite
in Berlih
r Jebtzei
tzung wie

s kaum möglich ſein würde, die für die Truppen
erpſlegung nicht verwerthbaren Schlachtergebniſſe
W vortheilhaft abzuſetzen, wie das der bürgerliche

Sinn Mehger bei ſeiner verſchiedenartigen Kundſchaft vermag.

aäft, ken e2. Po
endkaſſe

r.
irector.

G t ſeinen

Halle a. S., 5. März. Der Arbeiter Otto
Stemmler von hier, 19 Jahre alt, verheirathet,

Verletzungen (Schädelbruch), die er durch
Sturz von einer Treppe erlitten, in der Klinik verſtorben

5 n Stemmler geriekh vor etwa acht Tagen mit ſeinem

tpfli
L

zu erlaß

nes Be
s weiſt

sehen
x 391
nündlich

Hauswirth in Streit und ſoll dabei thätlich geworden

in. Jn der Abwehr hat der Hauswirth ſeinen
Euer von ſich geſtoßen, der dabei fehlgetreten und
e Treppe rücklings abgeſtürzt iſt. Die Sache wird
an gerichtliches Nachſpiel haben. Sämmtliche

rundbeſitzer Verein und der HandwerkerMeiſter
rein haben in Eingaben an beide ſtadtiſche Be
hörden. dieſelben gebeten, die Spannung zwiſchen

in Zuſchlag zur ſtaatlichen Einkommenſteuer
(120 und den Realſteuern (150 auf mög
üühſt 10 o alſo 126 und 136 herabzumindern.
n der Begründung dieſer gerechtfertigten Geſuche

hat es nicht gefehlt

Jena, 3. März. Zu der Meldung, daß bei
Vna am letzten Freitag ein Piſtolenduell zwiſchen
anem Offizier und einem Referendar ſtattgefunden
habe wobei der Referendar tödtlich verwundet ſein
oll iſt an keiner der zahlreichen Stellen, an denen
nach dem angeblichen Duell geforſcht wurde, von

em ſolchen etwas bekannt.
T Gotha, 4. März. Wegen ſeiner mehrwöchent

Abwesenheit in Folge des Aufenthaltes in
a wird der Herzog der Centenarſeier für
Kuiſer Wilhelm J. in Berlin nicht beiwohnen.

eſige eommungale Vereine, der Haus- und

5120

Feilag

W Apolda, 3. März. Zur Feier der 100 jährigen
e dekehr des Geburtstages Kaiſer Wilhelms

et tatet Apolda eine intereſſante Aus
ellung von Kriegserinnerungen, die aus dem

Beilage zu Nr. 56 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 7. März 1897.
ganzen Großherzogthum Weimar beſchickt werden
wird. Sie wird enthalten: Armaturen, Erinnerungs
zeichen, Schlachtenpläne, eroberte Waffen und Ge
ſchütze, Theile eines eroberten Luftballons, intereſſante
Briefe und ſonſtige hiſtoriſch werthvolle Sachen

T Hallke, 5. März. Der ländliche Grund
beſitz iſt trotz der niedrigen Getreidepreiſe noch
immer ſehr begehrt und es werden immer noch
erhebliche Summen hierfür bezahlt. Bei einer in
Lochau am 3. März abgehaltenen Verſteigerung
von etwa 30 Morgen Ackerland und zwar minder
werthiger Bodenklaſſe erzielte der Verkäufer durch
ſchnittlich 600 Mk. pro Morgen, ſodaß von den
zahlreich erſchienenen Käufern in kurzer Zeit alles
aufgekauft war.

Jena, 4. März. Ein herrenlvſes Geſchirr,
mit dem die Pferde durchgegangen zu ſein ſchienen,
gerieth auf der Strecke HermsdorfKloſterlausnitz
gerade in dem Augenblick auf das Gleis, als der
Zug heranbranſte. Beide Pferde wurden ſofort
getödtet und der Wagen zertrümmert.

Erfurt, 4. März. Jn Sachſa bei Nordhauſen
ſtarb geſtern Erfurts Ehrenbürger und früherer
langjähriger Oberbürgermeiſter, Geh. Regierungsrath
Breslau, im 57. Lebensjahre an den Folgen der
Jnfluenza.

Meißen, 5. März. Der Dienſtknecht Breiten
bach aus Zehren und der Schiffer Schilling aus
Neudörfchen ſind als dringend verdächtig, den
Raubmord an dem Rentier Pfordte hier be
gangen zu haben, verhaftet worden. Sie wurden
unter ſtarker Bedecking nach dem hieſigen Unter
ſuchungsgefängniß gebracht. In einem Hauſe am
Neumarkt iſt in der Nacht zum Mittwoch ein 12
Tage altes Kind plötzlich geſtorben. Der herbei
geruſene Arzt ſtellte Vegiftungserſcheinungen
feſt. Es ſcheint Mord vorzuliegen. Die Mutter,
eine hieſige Kellnerin im Alter von 22 Jahren, iſt
in Gewahrſam genommen worden.

Salzungen, 4. März. Ein heftiger Schnee
ſturm hat in Thüringen gewüthet. Auf der
Feldabahn ſind verſchiedene Telegraphenſtangen um
gehrochen. Die Stangen wurden auf die Schienen
geworfen, ſo daß der Verkehr auf kurze Zeit geſtört
war.

Sangerhauſen, 4. März. Einen eigen
artigen Fund machten heute in aller Frühe
Paſſanten in einem Garten hinterm „Harz“ Jn
der Nähe der Mauer des Ehrecke'ſchen Grundſtückes
lagen Zwei Ballen Seidentuch, die nach Schätzung
eines Sachverſtändigen einen Werth von 350 bis
409 Mark haben ſollen. Jedenfalls rühren die
Gegenſtände von einem auswärts vollführten Dieb
ſtahl her.

S

Weimar 5. März Die Maſſener-
krankung der hieſigen Garniſon ſcheint
jetzt aufgeklärt zu werden. Es hat ſich nämlich
nach der S.Ztg. herausgeſtellt, daß die für das
Militär von einem Landwirth aus Oberweimar
gelieferten Kartoffeln in Säcken eingeſackt waren, in
denen für das betreffende Gut vorher künſtliche
Düngemittel bezogen worden waren. Man nimmt
nun an, daß in den Säcken Zzurückgebliebene giftige
Beſtandtheile an der Schale haften geblieben beim
Waſchen in der Küche jedoch anfgelöſt und theil
weiſe ins Jnnere der Kartoffel eingedrungen ſind.

Weimar, 5. März. Geſtern fand in Gegen
wart des Geſammtminiſteriums, des Vorſtandes des
Landtages, der Vertreter der ſtädtiſchen Behörden
und anderer Ehrengäſte die feierliche Einweihung
des neuen Gewerbehanſes ſtatt. Anſprachen
hielten Lehrer Küntzel, der Vorſitzende des hieſigen
Gewerbevereins und des Verbandes thüringiſcher
Gewerbevereine, Oberbürgermeiſter Pabſt, Rechts
anwalt Marderſteig, dieſer im Auftrag des Vereins
„Muſterlager thüringiſcher Erzeugniſſe der ſeinen
Sitz im erſten Stockwerk des Gewerbehanſes ge
funden hat, ferner Vertreter mehrerer thüringiſcher
Gewerbevereine. Nach Schluß der Feier ſolgte ein
Rundgang durch die Räume; am Abend vereinigten
Feſtmahl und Ball die Theilnehmer.

Freiheit Oſterode (Harz), 4. März. Die
ägyptiſche Augenkrankheit wurde bei 18
Kindern gelegentlich einer ärztlichen Reviſton der
Gemeindeſchule konſtatirt. Die betr. Schüler ſind
bis zur Heilung vom Schulbeſuch dispenſirt.

Meiningen, 3. März. Geſtern hat die
Regierung beim Landtage den Geſetzentwurf zum
Schutz der Kohlenſäuregqnelken eingebracht
Die Vorlage beſtimmt, daß die Verdichtung der
aus der Erde ſtrömenden Gaſe zur Herſtellung
flüſſtger Kohlenſäue ausſchließlich dem Staate
zuſteht, daß ferner Erdarbeiten am linken Werraufer,
die ſich auf mehr als 0 Meter Tiefe erſtrecken,
nur mit Genehmigung der Kreisverwaltung unter
nommen oder fortgeſetzt werden dürfen

Leipzig, 4. März. Die Frau des Pro
ductenhändlers Schicketanz ſtarb während einer

Zahnoperation in der Narkoſe, obwohl ein Arzt zu
gezogen war. Eine Dampfkeſſelexploſion,
die leicht hätte verhängnißvolle Folgen haben können,
ereignete ſich geſtern Abend in der Naumann'ſchen
Brauerei in L.Plagwitz. Der dienſtthuende Heizer
hatte gerade für einen Augenblick den Keſſelraum
verlaſſen, als um 6 Uhr 15 Minuten plötzlich eine
ſtarke Detonation erfolgte und ein Theil des Daches
vom Keſſelhaus in die Luſt flog. Wie ſich alsbald
herausſtellte, war der eine der beiden Betriebskeſſel
der Brauerei, obwohl noch ziemlich neu, defekt ge
worden, und hatte unter dem Druck des Dampfes
die Mauerbettung herausgepreßt. Der angerichtete
Schaden beläuft ſich, dem Vernehmen auf mehrere
tauſend Mark ein Verſchulden an dem Unſall trifft,
ſo weit ſich ermitteln ließ, Niemand.

e Leipeig, März. Die Leipziger Bor-
meſſe hat in dieſem Jahre einen brillanten Erfolg
zu verzeichnen. Verkäufer wie Käufer ſind in aus
nehmend großer Zahl erſchienen und es herrſcht
flotte Kaufluſt. Die Hotels ſind ſämmtlich überfüllt

Leipzig, 4. März. Jn Möckern erſchoß
ſich auf dem Kaſernenhofe ein Unteroffizier
Wie die angeſtellten Ermittelungen ergeben haben,
iſt Furcht vor einer drohenden Straſe der Grund
zur That geweſen. Jn Tauchau wurde auf der
Straße der Leichnam eines anſtändig gekleideten
Mannes in mittleren Jahren mit einer Schuß
wunde im Kopf aufgefunden. Die ortsgericht
liche Aufhebung ergab, daß der Selbſtmörder der
Kürſchner Wilhelm Nieger aus Königszelt ſei.
Aus den Papieren des Entſeelten iſt zu erſehen,
daß ein verlorener Prozeß ihn in den Tod getrieben hat.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 7. März 1897.

(GPerſonalnotiz.) Der kaiſerliche Poſtin
ſpector Lattermann in Merſeburg iſt zum Poſt
director ernannt worden.

Das amtliche Schulblatt der königlichen
Regierung hieſelbſt bringt in ſeiner neueſten Nummer
eine dahingehende Verfügung, daß auch von den
Handarbeitslehrerinnen die Verſäumniß
läſten gemäß der Verordnung vom 18. Dezember
1895 ſorgfältig geführt werden ſollen. Gleichzeitig
ordnet die Schulauſſichtsbehörde an, daß die
weiblichen Handarbeiten bis zu ihrer Vollendung
im Klaſſenzinmer, am zweckmäßigſten in einem
dafür zu beſtimmenden Schranke, aufbewahrt, nicht
aber den Kindern mit nach Hauſe gegeben werden.

e Aufgaben nd r dte Haunpe
Lehrerconferenzen im Frühjahre bezw. Herbſte
1897 folgende Gegenſtände beſtimmt: „Mit welchem
Rechte wird Philipp Melanchthon der Lehrer Deutſch
lands genannt“ und „Ueber die Verwendung und
Behandlung von Anſchauungsbildern im bibliſchen
Geſchichtsunterrichte“.

Ermäßigte Eiſenbahntarife für Breun-
materiglien. Bekanntlich hat die preußiſche
Staatsbahnverwaltung beſchloſſen, vom 1. April er.
ab eine Frachtermäßigung für Braun und Stein
kohle, Gaskokes, Briketts, Holzkohlen, Torf und
Torfkohlen, ſowie Brennholz auf ihren Strecken
einzuſühren. Die übrigen deutſchen Staatsbahn-
Verwaltungen haben ſich bereits zum größten Theike
dieſer Maßnahme angeſchloſſen, die wenigen noch
zögernden dürften alsbald nachfolgen, ſo daß die

ermäßigten Eiſenbahntarife für Brennmaterialien vom
genannten Zeitpunkte ab in ganz Deutſchland in
Kraft treten dürfſten.

Der kleine Ponyhengſt eines hieſigen Kauf
manns wurde am Freitag am Markt wieder einmal
ſtörriſch und attäqnirte in dieſer üblen Laune einen
Cigarrenladen, wobei er mehrere Schaufenſterſcheiben
zertrümmerte und eine Anzahl Cigarrenkiſten unter
einander warf.

D. Unter dem Vorſitz des Herrn Geheimrath Dr.
Troſien aus Magdeburg fand geſtern am hieſigenDomgymnaſium das indtchenbrturtegee
examen ſtatt. Sämmtlichen Exraminanden
primanern Schladebaſch, Rade mache
Heyne und Ey laut wurde, dem
Erlaß der mündlichen Prüfung, de
Reife zuerkannt.

a. Einen äußerſt hohen Graf
und Gefühlsrohheit bekundeten ar
zwei auswärtige Viehtreibe
der Lauchſtädter Straße eine
zuſammenſank. Um ſie nu
zu vewegen, ſchlugen di
Knüppeln derart auf das
ganze Körper mit Sch
dieſes brutale Mittel jede
nicht hatte, ſtach einer
ſeinem ſauſtſtarken Knüy
mehrmals ins Ohr, fo
laut brüllte. Hoffentlie
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Die wohlverdiente Strafe Nicht
Behandlung der Thiere auf dem J
auch ſchon varin, daß ein St
lange en Seele ruhig ge
einem Male i und noch mehr Stunden weit
kaufen ſoll, eine grobe Thierquälerei. Es

ire de eshalb angebracht, in ſolchen Fällen überall
en Gebrauch von Transportwagen vorzuſchre iben.

den letzten Tagen haben verſchiedene
durch zerbrochene Fer iſterſch eiben die

rung machen müſſen, daß von den He
e Steinſchleun der wieder als

üches Spielzeug gehandhabt wird. Es
unſere ecntivbeamten jedenfalls eine

dieſem frevelhaften Treib en
Er Frtappte n zur Verantwortun i

n Beginnen, fremde, ruhig Hinter
laufende Hunde mit einem Stocke zu

ain Freitag Abend in hi eſtger
ein kleines Mädchen mit

das ihr von dem glückteinem Bei De enen Thiere zerriſ

Der hieſige Geſang Verein tet
morgen Montag, 7 Uhr im „Tivoli“ eine Aben d
u nkerhaltung r Kammern
Mitwirkende fung hierbei die Herren Conzert-

meiſter K raſſelt, imermuſtker Freiber rg und
Nagel und Kammervirtnos Grützmacher,
ſämmtlich aus Weimar. Die Kunſtfrende unſerer
Stadt machen wir auf dieſes Conzert noch be
ſonders auſmerkſom.

Jm Saale der „Reichskrone“Montag Abend das vierte Abon et s
zerrt unſeres Huſgren-Trompetercorps ſtatt
Worauf wir auch an dieſer Stelle nochmals hinweiſen

(Theat er im „Tiv o i. Auf die nächſtenDienſtag Abend von dem Berliner en
unter Direction des Herrn Pitſchel ſtattfindendeAufführung der Novität i goldene Eva“
machen wir an dieſer Stelle nochmals aufmerkſam.
Die Beſ ſetzung des Stückes wird mit demſelben
Perſonal wie „Renaiſſance“, welches einen ſo durch
ſchlagenden Erfolg erzielte, erfolgen. Dieſe Thatſache
allein dürfte genügen, der Aufführung ein volles

Haus zu ſichern.

nur in der rohen
Dransporte, ſondernlck Maſt. dien, das

eſtanden hat, mit
S

S S S S
DeS S

Aus en Kreiſen Merſehnrg uns Kanerſurts Schkeundis, 4 d In de er Rauch h waaren
J hier des Herrn Trzectakowsky hier ſt e
wärtig ein Pracht Exemplar von Kerre
zum Zurichten angekommen. Daſſelbe hat die
außergewöhnliche Länge von 3,56 m incluſive Rachen
von 56 em und in jedem Kiefer 50 Zähne.
Eigenthümer dieſer Se henswürdigkeit iſt der Afrika

forſcher Herr Meyer in S Zweiſeltene Wintergäſte ſind in dieſem Jahrebei uns beobachtet reſp. erlegt Woreen, Es

ſind dies der große ünſeſfager und derSeidenſhwang, Beide ſind Bewohner e
hohen Nordens und nur durch beſondere NothlagJezwungen, verlaſſen e Henh und e
in unſere Breiten herab. Der erſtere, ein ter Enteähnlich, gehört zu den Liſten oder Bartſeh chnäblern,

wird 80 em lang, trägt ſchmäleren und ſpitzen
Schnabel als die Ente und zeichnet ſtch durch eine
Holle auf dem Kopfe aus. Aßterer, ebenfalls eine
Holle tragend, iſt ein ſchön bunk gefärbter SperUngsvogel, der e ſeine hornartigen, breiten,
lackrothen Flecken auf d Flügeln beſonders auf
fällt. Beide Exemplare ſtnd Hier a an usgeſt vpft worden.

Vermiſchtes.
(Der heftige Skurm) am Mittwoch hat in Belgien den ganzen Telegraphen und Fernſprechverte hr geſtört.

In Brüſſel war der Geſammtverkehr erbet der
Stadtpark und der Botaniſche Garten mußten, da S Bänme
entwurzelt wurden, e werden. Viele Perſonenwurden durch fo gerifſene D Dächer, Schornſteine verletzt. Die
Ausſtellungsbauten haben ſtark gelit das Alpenpanorama
iſt zuſan tmengeſtürzt; in der franzöſiſ en Abtheilung g iſt kein
Fenſter heit geblieben und die Gealerten haben ſich geſenkt,
in Brnrelles Kermeſſe“ iſt der große Feſtſaal zuſammen
gebrochen die Einfaſſungsmauer iſt auf einer Ausdehnung
von 25 Metern eingeſtürgt. Auch die für die belgiſche Ab

Wheilung im Bau begriffenen Galerien haben ſchwer gelitten.Antwerpen tobte der Sturm ſo heftig daß die Straßen
nmern bederkt waren nicht minder auf der Schelde.

wurde der vor Anker liegende engliſche Dampfer
Wbert“ losgeriſſen und ſtieß mit ſolcher WuchtHeinſchiff „Richard“, daß beide Sgiſe ſtark

In Lilt tich Sturm und Hagelſchlag
S zahlreiche Perſonen verletzt, in Aloſt iſt

ſtark beſchädigt. Die Schifffahrt auf derv tellt werden. Auch in England
Mittwoch der Südwe großen
n Maiden Rewton, in Dorſetſhire
Station der Great Weſterneiſenbahn

e ſtrandete ein großes viermaſtiges
r e exieth auf die Seſſ an
Der Rak verſagte Die
r wurde vom Rettungsboot nach

ettet. Bei Yarmouth ſtrandete
d Das Bost begann ſich baldſche er wurden vom Rettungs-

t vorläufig feſtt Winter er die

dafür etatsmäßig feſtgeſetzte Summe 864009 M.
Das iſt beinahe ſo viel, wie ſelbſt im Winter 159SchneeAbf erheg wſtere. Der
Sch bfuhr erforderliche Betrag von 885 500 Mk.

der bis dahin e e Jezahtt a
tag alige e z

damals für die
war

e n hatte die S
zu zahlenZ.

Schnee Abfuhr

en tennburg hat der „Charlottenbg.
kerweeſeehes für

träglich zu Pewilligenrmor de wurde am Faſchingsfonntag in Kamberg
hein Bauer Markus Nußbaumer. Zwei Spar
ücher, auf )600 Mk. lautend, ſowie ein Baarbetrag

2 Mk. wurden geſtohlen. Als der Sohn des
G e e Hauſe kam, fand er den Vater im Stalle

t undenen Füßen, den e nach unten in
nen, halbvollen Waſſergrant todt vor.Urheber des großen Brandes) im

1 Geſchäftshauſe in Frankfurt a. M. war dere berhaftet worden. Er hatte in eine
mpe des Schaufenſters neue Kohlenſtiſfte eingeſetzt;

als er ſie robir war ein Funken auf ein Makartbonquet
gefallen und dadurch der Brand entſtanden. Man hatte
angenommen, daß dem Monteur eine e Fahrläſſig
keit zur Laſt falle. Nach idigen vom ſtädtiſchen Elektri

r keine Schuld, da
xch den unglücklicherweiſe

theilchen hindurchgefallen war. Rübſ
Haft entlaſſen

e Kohlen
an wurde aus der

In Wuth Ein in Marrkoh (Kreis Mülheim)
wohnend Bergmann war mit ſeiner Frau über die

reitSchattenſeiten des Koſtgängerweſens ſchon öfter in St
gerathen, doch wurde das Uebel nicht beſeitigkt. Der Mann
r die eſem Elend ein jähes Ende bereiten und brachte
et namitpatrone mit nach Hauſe, um ſeine Frau

tödten. Die Frau bemerkte das Vorhaben und
dem Hauſe darauf zündete der Mann die

an und legte ſie ſich auf die Bruſt. Er wurde
loſion ganz zerriſſen

ch einen S enes in Belgien eine Schaar Arbeiter
Zwei wurden en

Ein Schiſffsungläch) wird ausGraſſchaft Cornwa M gemeldet Ein Dampfer iſt in der
Nähe e Newquay geſcheitert. nur die Maſten ſind über

dem Waſſer ſichtbar. Man befürchtet, das die Mannſchaft
ertrunken iſt, und inan glaubt, der Dampfer ſei der „Syrakus“
aus Hamburg.

De ſſüße
haben bekanntlich

ahren.

Newquah

Braut t.) Die bayriſchen Gemeindekollegien
das Einſpruchsrecht gegen Ver ehelichunge tOrtsangehbrigen, Von dieſem Rechte machte das Gemeinde

ium in Nürnberg dieſer Tage Gebrauch
liebliche Braut iſt närnlich nicht weniger als 51 Mal v
e und vor dieſer „beſſeren Hälfte“ wollten die Stadt

den Bräutigam wahrſcheinlich bewahren, denn das
eingexreichte Verehet ichungsgeſuch wurde einfach

e

(Ein unterbrochenes Hochzeitsfeſt) in einemholländiſchen Städtchen giebt holländiſchen und belgtſ
Blättern Anlaß zu allerhand ſpöttiſchen und rit
Bemerkungen Und doch e e Sache, um die
handelt, tieftraurig. Man höre: Kurz vor einer anCEivilkrauung erſcheint en h ungeduldig. harrenden
Standesbegmten der Bräutigam im Frack und Lack nd
verkündigt feierlich, daß die Hochzeit nicht ſtattfinden könne,
weil er Der Bräutigam ſoeben ſeine Braut in dem
höchſten Stadium eines kollen Rauſches angetroff fen Habes.

Ein Liebes n aber nicht Nach dieſer Exklärur
verläßanneneen e ten n der beruhigenden Verſicherung
„Jn zwei Monaten werde ich wieder kommen, aber mit
einer anderen Braut!

Eine Räuberbande im
wurde nach Meldung aus

Büchener Walde)
Hamburg von Gendarmen

Die Bande Hat ſeit längerer Zeit die dortigenEiſenbahnen Heraubl. Im Hehöhe wurde ein bedentent des

Lager geſ ſtohlener Geſtände in einem Höhlenartigen Verſteck
aufgefunden Den weiteren Mitgliedern wird polizeilich
nachgeforſcht. Die Angelegenheit gelangt vor das Altonger
Schwurgericht.

Wie man Millionär wird Der engliſche
Millipnär Mr. Hooley, der in der letzten Zeit viel von ſichreden machte, hat einem Mitarbeiter des Londoner „Today“

mitgetheilt, wie man Millionär wird“, und dieſer hat das
werthvolle Geheimniß nicht für ſich behalten, ſondern als
echter Jonrnaliſt gleich weiter geplaudert. Die Sache iſt
einfacher, als ſich die meiſten denken „Der Weg, Wie ich
mein Geld gemacht habe, bietet nichts beſonders Wunderbares,“ ſprach Her Millionär. Mein Linkommen a
Noktingham war nie unter 200 0 Pfund Sterling pro JahJch habe dafür aber auch täglich meine i Stunden hen
und nie verſucht, zu gleicher Zeit zu trinken, zit rauchen und
zu arbeiten. Das geht nicht. Dann halte ich immer darauf,
um 10 Uhr ins Bett zu gehen was ſpät genug ift wenn
man h und friſch wieder an die Arbeit will. Jch ſtehe
immer gern früh anf und gewinne dann anderen einen
kleinen Vor rſprung ab. Das iſt das ganze Geheimniß
Dann habe ich mich immer auf große Dinge eingelaſſen.
Halbwegs anf der Leiter hat man zu viele Rivalen; ift man
aber einmal ganz oben, dann hat man das Feld ſo ziemlich
für ſich. Es giebt Leute ge nug, die bereit ſind ein Geſchäft
zu ächen, wenn es ſich um einige tauſend Pfund handeltſpricht man ihnen aber vor halben Millionen dann bekommen

ſie Angſt. Ter e ſchnittscitymann von heutzutage iſt
etwas zu pymadig. Zum Geldmachen gehört mehr Willens
kraft und Selbſtaufopfer rung als Glück und Gehirn.“ Es
iſt zu erwarlen, daß ſich nach dieſem einfachen Rezept die
Nil onäre binnen kurzem rapid vermehren werden.

Die fran igsſiſchen Panzerſchiffe) des NordſeeGeſchwaders e und ne müſſen in DTock
gehen, weil ſich Herausſtellte, daß die Geſchüßlu ken für
die freie Be un der Geſchütze zu eng ſind

(Ein „Verbi e eMarine von Mexriko), General J. Shelbn, iſt in
Adrian, Michigan, geſtorben. Shelby war Sllavenwent ter

als die Sklavenfrage in Amerika zu einer brennenden wurde
als dann der Krieg zwiſchen dem Norden und dem Süden
ausbräch, warb Shelby eine Compagnie Kavallerie für die
Armee der Pebellen an und wurde bald darauf zurn Reiter
erſt ernannt. Sein h ent war als die Shelbo ſcheBrig gabe weit nd breit bekannt und geflrchtet. Als die
ſüdliche Hauptarmee t pitulirte. entwarf Shelby den Plan

in abenteuerlichen Huge nach Mexko, wo er ſich
m Korps dem Kaiſer Maximilan an chließen wollte.

war aber von Mißtrauen gegen de
nahm ihre

vurde bei

Mit 40009Mann zog errin Mexiko ein. er Mann
ter ſunt
ſche
S

Dienſte niche an.
ſich dann auf. Shelby ſelbſt kehrte im
den Vereinigten Stagten zurück.

(Gleber die Verbreitung der Lepra auf
Hawaiſchen Jnſeln) werden dem in nfcheinenden. „Medical Meeors von einem dar

Arzte erſtaunliche e e es
Molokai, welche n ver
Gruppe iſt, ſollen n

b ige e
We Folge n,

Krankhe

eine Denn
Zeit Heſchah

und

e
g der Kranken nichts Durchgreifendes

bleibt in dieſer Hinſicht noch viel zu wünſchen h

rächt.

es zweifellos beſſer geworden iſt.
b nahe erſcheinen die Fortſchrittke, welche die Leprag

lumbien gemacht hat. Hier ſolls die Zahl

Tr c vHranken in 40 Jahren von 400 auf ef

i en e

Noch entſehli

er e e nicht neIn das öffentliche Kranken e
eTagen der 64 jährige e

ntt anfgenommen, weil er an n
tt. Zu ihrem großen Erſtaunen ſtellten die iSem Kranken feſt, daß er das Herz nicht auf lin
ſondern auf der vechten Seite der Bruſt habe. Da d wach
Erſcheinung zu den größten Seltenheit ört v will m
an dem Kranken umſaſſende Verſuche t

ellen, um womöglich von ſeiner ganzen inneren Sie

s Bild zu gewinnen Sſof Nanſen) wird am April in Beil
atte für Erdkunde wird ihm und en

e ten Räumen des Krolk ſchen Etabſ n Aleinen arsß rtigen Smpfang ber eiten e

GShvrt und Leibeshnngen,
Wunr die Einigkeitim de tſchen Radrenn Se e

herbeizuführen, hatten ſich die Vertreter der
deutſchen Radfahr- Verbände kürzlich zu einer Verſammln e
in den Bibkt älen zu Berlin, eingefunden. Highbeand ein ſcharfer Gegenſatz zwiſchen dem deutſchen R

fahrerbund und den Abrigen Berbänden, im Belondet
b er Vereine für Radtvettfahren, der
ß keiten führte und einen öinheill In

gerege ſten Spor etrieb nicht aufkoinen ließ. Jm Weſen Mnigl

lichen drehte ſich der Streit um Frage, wer a e
Herrnfahrer) ſei und wer nicht. Der D. R. ne Ferunthier einen e Unterſchied v die übrigen n on
ſchaften und geſtattete ſeinen Amakenren nicht gereieſogenannte Berufsfahrer zu ſtarten. n de rwühnt s
ſamen wurde nun auf Grund der Vorver handle
die zu 2 Anfang des vorigen Monats in Leipzig ſta gefun orſchr
hatten, nach längerer Debatte eine Einigung auf ſolgend et
Grundlage erzielt Es ſoll eine aus nenn Die
gliedern beſtehende Central Sportsbehörde geſchaßen werde ne
nach deren Beſtimmungen in Zukunft alle Rennen d e e
deutſchen Bahnen zu fahren ſind. Ats Maßgabe auf di a R
Beſtimmungen ſoll die folgende, einſtimmig n borne
Reſolution dienen „Amatenre dürfen in Derufsſaht Anzeig
Rennen ſtarten mit Genehmigung der CentralSportsbehdt dachen
oder außer jeder Preisbewerbung. In die Cemtral Spott Die
behörde wurden gewählt Vom Deutſchen RadfahrerBin gandf

vom Sport Ausſchuß des D. R. B. und vom Lerband on de
Vereine für Radwettfahren je zwei Vertreter und je e n reit
von der Allgemeinen Radfahrer Union, dem Verband den Me
Rennfahrer und dem Sächſiſchen Radfahrer Bund. e
dieſen neun Herren wurde ſodann eine ans den Hanf

GuſtBerlin, Thiede-Brandenburg und Klapner- Leipzi
ſtehende Commiſſton ernannt, welche die neue Wettſaht
ſtimmungen ausarbeiten ſoll, über deren endgiltige Annah Nademnächſt die Sentral Sportsbehorde zu entſcheiden h M
wird. Mit diefen Beſchlüſſen, die für die Entwickelung erden
deutſchen Radrennſport von weittragender Bedeutung und
iſt endlich eine befriedigende Söſung der bisherigen Ein euch

fragen erzielt nahmehoben

MeNeueſte Nachrichten

Berlen, 6. März. (H. T. B.) Der Kaliwelcher geſtern im Vegleunng des Prinſ

Heinrich den Bremer Rathakeller beſuchte Fie
abends hier wieder eingetroffen ter

Berkin, 6. März. (H. T. B.) Der Flug le
adjutant des Kaiſers, Oberſt v. Moltkef
ſich geſtern Abend nach Petersburg begeben. v
„B. Tgbl.“ wird aus Paris telegraphirt Der
die grrechitſ Regierung durch ihren
ſandten die kürkiſche Regierung auffordern läßt
Truppenconzenkratton an der griechiſchen Er
einzuſtellen. Dieſe Aufforderung ſei als e
Schrettzueiner Kriegserklärung auf ufſAthen, 6. März. (H. T. B) Sieger i B.
Regierung wird morgen die S Sommation es
Mächte beantworten. Die Antwort
ablehnend lauten. Man verläßt ſich hier
daß die Einigkeit der Mächte nicht mehrhalten werde, wenn es ſich um die en

Gewalt e Griechenland handeln werde.
Die beiden geſtern früh mit verſtegellen M
abg egangenen Panzerſchi ffe ſollen ſich, wie

verlautet nach der PeneiosMündung begeben haum dort den Engpaß Platamon zu beobachten i R

eventuell jede Offenſive ſeitens der Türkei auf e n

n
ſt dilſi

Hüſten verhindern.

Reklamethell. e
Stetig ſteigendes Abſatz ſeit 1880 findet der 31 d
ahnt bei Kerker in e a H. 19

im Beutel ſro. S Mark Gwirkt
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Familien Nachrichten.
auſ devent
f der Heute Mittag 1 Uhr entſchlief
en in di nach langen Leiden meine liebe
12 l Techter, unſere gute Schweſter

n Elsbeth Heiske
im 25. Lebensjahre

Dies zeigt tiefbetrübt im Namen
der Hinterbliebenen an

Ravntanne Rgeb. Kundius.
Merſeburg, den 6. März 1897.
Die Beerdigung findet Dienſtag

den 9. d. M., nachmittags 2 Uhr,
von der Altenburger Friedhoſshalle
aus ſtatt.

Allen lieben Freunden und Bekannten zur
anrigen Nachricht, daß Freitag Abend den
d. M. unſere liebe Mutter und Schwieger
mutter

zte e 3n Frau eDa d ach ſchwerem Leiden ſanft enkſch afen iſt.
v will m Die trauernden Hinterbliebenen
tgenſtrahſ I. Abert n rau.
en Skh Hurch ein trauriges Geſchick entriß uns

der Tod unſern lieben Sohn
r eAenn Alker von 15 Jahren.

Hies zeigen tiefbetrübt an
die trauernden Eltern

Adoif Anderssehn und frau
nebſt Kinder.

Die Beerdigung findet Sonntag Nachmit
g Uhr ſtatt.

Arie s,Bekanntmachung.

in Berll
und ſein

n Etablſ

in GSpot
der grohe

rſammlun
Vieh

tſchen R
eſöndern

der
n In Gemäßheit des S dex Verordnung der

Im W glichen Regierung hierſelbſt vom 28. März
1852 (Amtsblatt de 1852 Seite 121) ſetze ich

hiermit den Termin, bis zu welchem die Obſs
hünmne von Raunen und Rauvenneſtern
e ſein müfſen, auf den I. April

48. feſt.re unterläßt, bis dahin ſeine Obſtbäume

M brſchriftsmäßig zu reinigen, wird mit Geld
buße bis zu 30 Mark beſtraft.

Die Ortsbehörden haben Vorſtehendes auf
e ehaete Weiſe zur Kenntniß der Einwohner
nen bingen, nach Ablauf der feſtgeſetzten Friſt

e Reinigen auf Koſten der Säumigen
t ruehmen zu Inſſen und mir gleichzettigſah Ahzeige zur Herbeiführnng der Beſtrafung zu

n enDie Verpflichtung der Feld und Garten
ren tandſtücksbeſitzer, Obſt und Waldbäume auch

n den nach dem I. Aprik auftretenden Raupen
du I Leinigen, wird hierdurch nicht berührt.

I Nerſeburg, den 1. Februar 1897.
der en Der Königliche Landrath
i Graf d Haußonville
Wettfah Bekanntmachung.
e Anni Nachdem die Maul und Klauenſeuche
den n Fenchen und Treben erloſchen iſt
ckelung e erden die durch die Bekanntmachung vom 8.

utung nd 20. Januar d. J. für die Ortſchaften
gen St Reuchen und Treben angeordneten Aus

hmemaſzregeln hierdurch wieder aufge
heben

WMerſeburg, den I. März 1897.
Der Königliche Landrath

Ka V. Graf d'Haußonvilkle.
7rn Kniglich preußche Lotterie

ſuchte Die Abhebung der Looſe Klaſſe 196.
re muß unter Vorzeigung der LooſeFlüg Klaſſe dieſer Lotterie ſpäteſtens bis

itkef l. März cr., abends 6 Ahr,
ecluſt des Anrechts geſchehen

hirt, Der Königliche Lotterie CEinnehmer.

hren 6 Schröder.
läßt 8 Stück re hat zun Gr verkaufen
en v Blöſien Nr.
ch Mnige Otr. Zwiebeln,
tion e Steerzawiebeln ſind noch abzugeben

ort C. be Schmaleſtraße.
er dar Einen ſtarken Wach undhr S e verkauft
un A. Sosgort, Daspig.

n ſof nener Confirmenden Anzug

t dillig zu verkaufenn c ihn I. 1 Treppe,

hen Mi arauf e Knaben billig zu verkaufen
Bahnhofstaasse 9-

Gr Oſparſette-Kleeſanmen,

e zu kaufen.r e ee Arcrfonemnt rie. Kun t

altbhewährt, ſehr rentabel, ſoll wegen
Krankheit des Veſitzers zu eivilem Preiſe

Hrundſtüce-Verlauf.
Ein Hans uehß Zubehör für 6000 Wer

ein weuerbantes Wohnhans für 23000
Mk, mitten in der Stadt geleges,

ein netzerbantes Wohnhans nebſt Garten,
in der Nähe der Lantchſädter Straße
gelegen, für 26 000 M.

unter günſtigen Bedingungen ſofort zu
verkanfen. Näheres
Baugeſchäft Gebr. Hirſchfeld

Oberbreiteſtraße I8.
Kl. Gaſtwirthſechaft,

verkauft werden.
Anzahlung 4000 Mk.

en. ſofsrt. Liebhaber wollen ihre Adreſſe
ſenden unter B. 16 an
Mosse Merſeburg.

Rathklee Sgamens,
ſeidefrei, à Pfund 48 Pf. ſind noch einige
Eentner abzugeben.

Se gfert, Creypart,
e eEile Nähmaſchteaeg

(für Kürſchner oder Schneider paſſend) zu
verkaufen Karlſtraſßze 14, II.

Einige gut durchwinterte

e el ee e W a sverdentſche Crainer, in Walzen, hat bei Aus
wahl abzugeben Hrenst Wieteseh.

Zſchöchergen b. Jöſchen.
e Ein graßer Fofhand

iſt zu verkaufen bei

e en reWeißenfelſer Straße

Nersebs 6)]

J eengärtent
Größe ſind zu verpachten.

ar e e elParkBad, Leunger Str. 4.
Ein echtsimmenthaler Bullen

S Kalb zur Zucht verkauft
Göonlseh in Göhltſch

e

von 4 auswärts bezogenen Sorten in Duatt.
und QAualit. erprobt die beſte, hat preiswerth
abzugeben Göhlseh in Göhlitzſch.

Eitn noch in gutem Zuſtande befindliches
e eompletes Spitzkurmnamet-
Geh. e für ein mittleres Pferdpaſſend, zu kaufen geſucht von

Schlinger, Abdeckereibeſitzer, Merſeburg

Hausgrundſtück geſacht!
Ein mit nicht zu kl. Hofraum verſehenes

Hausgrundſtück wird per ſofort oder 1. Juli
d. J. zu vPachten geſucht. Offerten mit
Räumlichkeits und Preis Angabe befördert die
Exped. d. Bl. unter B 100.

Zankn. Frivatgelder
eder i öne

ſind auf ſichere Stadt und Landhypothek per
ſofort oder T. April er. auszuleihen durch

G. Höfer Merſeburg.

O O k.Privatgelder im Ganzen oder getheilt auf
9 3 Fch g. Hypothek per 1. April auszuſie re leihen durch
Z. Möllnitz, Gotthardtsſtr. 16.
Wegen Plöhlicher Verſetzung iſt die halbe

Etage

an Nenmarktsteor er. 7
ſofort zu vermiethen und l. April oder ſpäter
zu beziehen.

Rariſtraße Ar. 10
iſt das Parterre-Logis, beſtehend aus 5 Stuben,
2 Kammern, 1 Küche nebſt Zubehör, ſowie
Vorgarten, zu vermiethen und 1. April zu
beziehen. Näheres im Laden

an der Stacdtkirehe 2.
Eine keine Stube zu vermiethen

Hiürtenstrasse I. J.
Aunenſteraße Nr. 10

iſt eine ParterreWohnung von 3 St., 2 K.,
Küche nebſt Zubehör für 360 Mk., desgleichen
die 1. Etage (dieſelben Räume) herrſchaftlich
eingerichtet, zu 450 Mk. ſofort zu beziehen.
Zu einer dieſer Wohnungen können noch 2 St.,
2 K. abgegeben werden. Teiehinmann,

W O3 Zimmer, Küche und Zubehör, zu vermtethen
und 1. Juli zu beziehen, event. iſt mein Haus
im Ganzen zu vermiethen.

A. Sekte Neumarkt 68.
e Wohnungsgesneh?Kleine Wohnung, St., K., K., von ruhigen

Leuten per 1. April zu miethen gefnrhzt. Off.
mit Preisangabe unker 169 ind an die

ranmnt
in jederDer

ein Haus nebſt Zubehör für 8400 Mk

Uebernnhmne der S

a

ſorien, Leibbinden, Geradehalter empfiehlt

Kine fein wöblirte Wohnung,

zu vermiethen Seffnerſtraße 5, part.

2 Gchlaſſtellen

vermiethen und April zu beziehen
groſze Ritterſtraſe 9, parterre.

in einem anſtändigen Hauſe (Mitte
dt). Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Kinderloſe Leute ſuchen zum October
eine Wohnung von 2 Stuben, Kammer und
Küche in der Nähe der Poſt.

Adreſſen unter 4 Z. in der Exped. d. Bl.
erbeten.

9 e 5Jreundliche Wohnung,
2 Stuben, Kammer, Küche mit Waſſerleitung
und Zubehör, von einer älteren Dame 1. Juli
oder I. October in anſtändigem Hauſe geſücht.
Off. u. A 4 S in der Exped. d. Bl. erbeten.

ſrriſche Ananas
empfiehlt

F. Sporl. Juh P. Elkner.

Wohn und Schlafzimmer, iſt zum 1. April

offen Bismarckſtrafze I a.
i wen S nebſt SchlafGine wöblirte Olube er

GEßkartoffelar,
geſund, mehlreich, wohlſchmeckend, lieferecentner

weiſe C. g SAkt eßne
A. Wo ePreußerſtraße 14.

M enSir 8 28 id. für 75 Pf.fet c. anc. anFra leben
Wie nen wird Jeder

mit Bechtel's SalmiakGallſeife ge
S waſchene Stoff jeden Gewebes, vorräthig

in Pack. zu 40 Pf. bei Paul Berger,
W Hsear Leberl, Jul. Trommer.

o Große lnsenght
in

Schuh n. Stieſelwagren
zu billigſten Preiſen empfiehlt
W. G osso Schuhmachermſtr.,

Breiteſtraße Nr. 5.
Beſtellungen nach Maaß, Reparaturen

Schuell-SchudbeſohlAnttaſt

bei E. Mondo
liefert Herrenſohlen und Abſätze Mk 2,25,
Damenſohlen und Abſätze Mk. 1,60, für
Kinder bedeutend billiger, aus nur gutem
Kernleder.

Kann gleich darauf gewartet werden.

delikat ſchmeckend und feſt,

o a d. 25Markt 5 an Was r
h

liefert billigſt
II. Meubauer, Leipzig, Sidonienſtr. 29.

dAn Emeiflirke Kochgeſchirre
kauft man am billigſten bei

Schmaleſtr. 29. Becher.,
Söchſtiche Heil- und Huſſalde

GirkentheerLanolinPräparat)
ſicher und ſchnell wirkend bei allen Haut und
Hufkrankheiten des Viehes. [Maes 485

D Thierärgtlich emnpfohlen!
I Kgeose I. 2.x e I1.2Alleinverkauf für Merſeburg bei Herrn

Paul Berger Drogerie.

Holzpantoffeln
bei Lahnane Pantoffelmacher,

Breiteſtraße Nr. 8, im Hofe.

Grüne Heringe Ochelſſſch,

Zander, Karpfen, Cabeljan

whſeht W. Krähmor.
JlumingtionsLämpchen

werden billigſt gefüllt. Seifenſtederei von

eakreann Markt 35.
M h e e e nene
h A stt n a 2.
Seit 20 Jahren litt ich an dieſer Krank

heit ſo, daß ich vft wochenlang das Bett nicht
verlaſſen konnte. Ich bin jetzt von dieſem
Uebel befreit und ſende meinen keidenden
Mitmenſchen auf Verlangen gerne umſonſt und
poſtfrei Broſchüre über meine Heilung.

Klingenthal i. Sachſ.
rust Mess.

Ratibor -uupftabake
ſowie feinſten bayeriſchen

in verſchiedenen Sortert,

ne
in Staniolpäckchen zu 5, 10 und 20 Pf. empfiehlt

lchavel Scehurigr,
Oberbreite ſtraße 4.

Bruchhbandagen,
doppelt und einſach, in allen Größen, Sasgen

A. Prall, Burgſtraße.
Reparnturen werden gut und ſchnek

Exped. d. Bl. zu richten. ausgeführt.

Oelgrube

Hea. Senſgurten,

ſchnell und ſauber.
e

W 2
S 3 r Sar oeterin Merſeburg,

Hotel zum Balmbanm.
Se Miederage aer Weingroßzhandlung von Jo

hannes Grün, Hoflieferant, in Halle
a/S. und Winkel i/Rheingau.

Verkauf ſünmtlicher in und aus
ländiſcher Weine in Gebinden und
Flaſchen zu den Originalpreiſen.

e e eO neals: Aepfel Birnen, Pfirſiche, Aprikoſen,
vtachelbeer u. Johannisbeer-
ſträucher, hochſtämmige und
niedere Roſen, Weinfechſer
enpfeht Garl Heuschkel,

Leunger Straßze 4.

von
e Emnti Ansche, Sörnen

Nur ächt in rothen Doſen à 10 und 20 Pf.
bei. an Berger Neumarkt Drogerie,
E. Kämmnerer, Schmaleſtraße, Weinr.
Sohultze jmn., fl. Ritterſtr. A. Welzel,
Domplatz, Th. Sieber, Halleſche Straße,

C Muslkat, Oberbreiteſtr., A. Be Sauers
brey, Oberburgſtr., Reinh. Fraenzels,
Steinſtr. Frlins Tone Unteraltens

burg, C. Hennieke. Bahnhofſtraße,
Darl Mecken, Fraukleben,
Müller Kaufmann, Wallendorf,

Carl Aiminer, Kauſmann, Döllmitt.

Als Schneiderin
empfiehlt ſich in und außer dem Hauſe

L. Kin dann. Gotthardtsſtr. 13.

Vogelfutter!
Rübſaat, Glanzſaat,
à Pfd. 20 Pf., 5 Pfd. für 30 Pf. offerirt
Bich. Hanckke, Frankleben,

Garantirt nene geriſſen
mit den Daunen zart geriſſen

halbweiß Mark 2,4
rein weißauſerdem empfehle ich

rsinen G
Günſeſchlachtfedern

mit Daunen
Dieſelbe Qualität

e ohne ſten
Gänſehalbdannen

do. do.
Gänſedaunen he

do. do.
Der Verſ

oder vorherig
nicht gefällt
und franes.

Unr für Ken



Nächſten Montag von
Aachm. 5 Uhr ab

risches
e

in der
Stacdlthrauerei.

Thüring. Landbrot,

G e 50 Pf.,garantirt rein, empfiehlt

Nagel.llunrieintions-
Lämpehen

empfiehlt billigſt
nBauBitte um rechtzeitige Beſtellung

Täglich 20 Mark
und mehr

verdient man ſchon mit wenig Mitteln durch
hochlohn. Fabrikation tägl. Maſſenartikel (Riſiko
ausgeſchloſſen). Catalog gratis und franco.

[Ke. 587/3) Heinrich einen
Broich b Mülheim a. v. Ruhr.

Geleſene
Prima Viotoria- Erben
haben abzugeben

Thieme Neubert.
Neue gutſcochende Meaſta Kartoffeln,

Rügemwalder Gänsepökelfleisen,
Pariser Kopf-Salat und Badieschen

empfiehlt C. Zimmermann,
Empfehle heute von 8 Uhr an

Speckkuchen.
MagFr. Th. Stephan

empfing friſche Sendungfeinſte Voll Fetthucklinge,

Laehsbücklinge schte0stsee-Sprotten,
Flenshurger Rauchaal, Sardoellen,

Saxrdinen, Caviar, Apfolsinen, Citronen
und empfehle zu billigſten Preiſen.

Confirmanden-

Amfertig ſowie nach Maaß zu
billigen Preiſen empfiehlt

O. Phüküppe,
Schneidermeiſter,

Schmgleſtraße KNr. 24,

Thüringer Hof.
Sonntag den 7. März

humoriſtiſches Concert,
gegeben von der Stadteapelle.

Anfang 8 Uhr. Entrée 25 Pf.ruh. dte

er

ab ſteht

bei mire

J Von Mittwoch den 10. d. M.
hochtragende Kalben u. Kühe

Ot

ein großer Trausport

zum Verkauf.

to Heilmann.
Honntag

trifft ein großer Transport
hochtragender und

friſchmilchenderKühe m. Källern u. hochtragende Kalben
im Haſthof zum deutſchen Haus, Corbetha T zum

den 7. März

Verkauf ein. g Grossengol, (006r).

wlgn Es er
in VBlech a

u muttettonbei der Kaiſer Wilhelm Gedächtniß Feier empfehle mich den geehrten Herrſchaften mit

in Stantol a Stck. 5 Pf., Brenndaner Stunden,
S W le üämmpehen

Angusts Berger Seifenhandig Gotthardtäſtr 18.

Gesong Veren,
Man ven S. März, Uhr, im Tivoli
Abendunterhaltung für Kammermuſt

der Herren ehe Kr,
Kammermuſ. reiberg, Kammermuſ

Nagel u. Kammervirtuos Grüüteanna cher
aus Weimar.

Beethoven aus Op. I8 Nr. 1), Haydn (Ddur)
und Schubert (Dmwo)!).

Eintritt gegen Abgabe der Mitgliedkarten.
Karten für Nichtmitglieder 50 Mk. bei
Herrn Wieſe Nachflg. G. Meuer-

er Vorstamck-
Melancithonteter
Auf vielſeitigen Wunſch ſoll am gen

Sonntag d. März, abends uhr,
im Kwgarten eine Wiederholung der von
den kirchl. Vereinen des Neumarkts veran
ſtalteten Melanchthonfeier für alle Glieder
unſrer evangel. Gemeinden gegen ein Eintritts
ges von 50 Pfennigen (1. Platz) und
25 Pfennigen (2. Plaß) ſtattfinden.

bei den Kaufleuten Herrn Berger (NeumarktNr. 79) und Herrn Heſſe enmark Nr. 70)
zu haben.

von R. Eckardt:
3) Fran eg Jörg.

Der Gang rus,
3) Minne igitatiom.

Außerdem Prolog, Geſangvorträge des
kirchl. Männergeſangvereins und gemeinſame
Geſänge.

Der Reinertrag wird für die Kirchenheizunc9 herder Neumarktskirche verwendet.
Wenehevt, Pfarrer

Verband
der kirchlichen Vereine

Donnerstag len II. März
Be S Duin der A. Reichskrone

III. Abonnements-Vortrag.
Herr Regierungs und Schulrath Mühlmann

Jom goldenen Horne.Eintrittskarten für Nichtabonnenten an

der Kaſſe 1 Mk. für jede weitere Perſon derſelben Famtlie 90 Pf. Der Vorſtand.

G. C. Heiterkeit.
Sonntag Abend

Funkenburg (gr. Saal),Der den
inigto Lohnkeſſner
von Merſeburg.

Nachmittag 3 Uhr ſämmtliche
Ziſchs Reſtaurant

I.

o
VPönborger.

er Torke,
Fortehen. 6
298008
hen ff.

e

Reichs kkromee.
Mentag den 8. März 1897,

abends 8 Ahr,
I. Abonnements Oonoert

vom Trompeter-Corps.
W. Stutzer B. Walther-Billets im Vorverkauf A 30 Pf. bei den

Herren K. Hennicke, CEigarrenhandlung, Bahn
hofſtraße, Heinr. Schultze j. Cigarren
handlung, kleine Ritterſtr. G. Heuer (vormals
A. Wieſe), Eigarrenhandlung, Burgſtraße, und
G. Wolff, Kaufmann, Roßmarkt.

Entrée an der Kaſſe 40 Pf.
Heute früh von 8 Uhr ab

ff. Speckkuchen.
Otto Stahl II. Sirtſſtr. 21.

Reſtaurant zum Deutſchen Hof.

Heute Sonntag Gpeckkuchen.de aße 2,

Zum Vortrag kommen Streichquartette von

Eintrittskarten ſind mann im Vorverkauf 4

Zur Aufführung kommen die 3 Feſtſpiele 9

Geſang Verein Thalighält Sonntag ven 7. März, e nach

3 Uhr an, ſeinWennehen
in der „NReichskrone“ ab.

Der Vorſtand.

N. C. „Braſil“.
Sonntag Nachmittag z Uhr

el n v e n„huer
Merſeburg.

J Montag d. 8. März,
S abends 9 Uhr,Versammniung

im Hötel zum halben Mond. Zahlreiches
Erſcheinen erwünſcht. Der Vor

iorgM. V. oUnſer Vergnügen findetheute Sonntag
den 7. d. M. im Tivols ſtatt.

Der Vorſtand.
n e

Freie turneriſche Vereinigung

Sonntag den 2. d. M.
Partie: Gpergan-Corbetha.
Sammelplatz: Caſino 2 Uhr Nachmittag
Montag den S. v. M. abends 8 Uhr,

Versammlung im „Herzog Chriſtian“.
Beſprechung über die Theilnahme der Ver
einigung an den Feſtlichkeiten am 21. 23.
März d. J. Um rege Betheiligung an der
Beſprechung vittet der Vorſtand.

Geſellſchafts- Verein

Lederkranz,
Heute Sonntag den 7. d. M., nachmittags

und abends,

Kaiſer Wilhelms-Halle
(grosser Saal

Der Vorſtand.

Tüicefer Keller
Heute Sperkkuchen.

I Putz geſucht.

werden Mädchen für Küche und Ha
ſofort und ſpäter nach hier und aus
ſowie Knechte und Mädchen für ſofott
I. April durch

zum 1. April nach Berlin geſucht.

jungen, eine Wirthſchafterin auf
finden Stellung durch

S 4
Bund der Landvith

Der Bund der Landwirthe zu Berl
anſtaltet amC in d J, wachwittags
Verſamulun

in Miederbeuna
im Saale des Herrn i.

eDie bis herigen Erfolge und die weit
Aufgaben des Bundes der Landwirthe S
reform Margarinegeſetz Vieh
ſchutzgeſetz). Referent: Herr H. Ken
Halle a S.

Montag
Märzabends

en
verſeunh

im an
Tagesordi

Verſchiedene

Der Vorſſn

Geſang Herein German
häft Sonnterg den März, von
mittags Uhr an, ſein

C G eim Cafino ab. er Vorstand
Aelterer Krieger

M

Sonntag den 7. d. M., nachmittags 31

Verrenne lung
Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht.

Das Director
Für 1 Braunkohlenbergwerk und Naſen

anlage wird wegen Ablebens des bisher

Maschinen meister e
welcher befähigt iſt, die vorhandenen Keſeln
Maſchinen in Ordnung zu halten und
anlagen ſelbſtſtänd. auszuſführen. Gehalt
Mk. p. a. nebſt fr. Wohnung und FeuerOff. mit Angabe des Alters und der Fanſl

verhält. nebſt Zeugniß Abſchr. erb. OKaiſer Wilhelen, Haupt Contor, Land
Auch kann ſich ein tüchtiger Prefne

melden.

Innge Mädchen,
welche das Putzſach erlernen wollen, i
ſich melden. M. Müller Rah

e G P S.Ein junges Mädchen als Lernende
Zu melden hei

Maumrcl, große Sixt iſtraße
rFehrlings- Geſuch

Ein junger Menſch, welcher Luſt
Jeler zu werden, findet zu Oſtern S
bei B. ZWergmann, Seilermſ

Markt 30.

Einen LehrlingMal Otto Tiſchernet

Gefecht bei hohen Loh

Frau Laugenkeim, Breiteſtraß
Ein uverläſſiges tüchtiges Mädchen

Zu melden mit Buch bei
Be Weiße Mal

Gesmeoht-
Kuechte, Mädchen, Hofjungen, 2

VI. Hoftnanm, Oberbreiteſtraße
T Geſucht zum 1. Aprik ein erſfahrenes

Stubenmädchen
Frau von Bose- Teichſtrafe!

A. Kohlhardt.
Die Jnhaber der

Sammelſtellen
für Errichtung eines Kaiſer Wilhelm J.

Mädchen als
geſucht.

Pflege gegeben.

Ein junges Auf zw artun
Lämice, KarlſtraßeEin 8 Se altes Kind wird in

Näheres in der Exped. d. Bl.Denkmals werden gebeten, die ihnen behän
digten Sammelliſten nebſt den etwa noch ein
gegangerien Beiträgen
bis ſpäteſtens 15. März d. J.

dem Kaſ ſirer der Denkmalsſache, Herrn Pro
curiſten H. Sauer hierſelbſt, zuzuſtellen.

Auch diejenigen Sammelliſten, in welche
Beiträge nicht gezeichnet worden ſind, wolle
man bis zum vorgenannten Tage an Herrn
H. Sauer zurückliefern.

Erde und Leh
kann von meinem Bauplatz Karl und W n
ſtraßenecke unentgeltlich abgefahren werd

Kehle am

n

Wilh

Gärtner Bauunternehn
Ein Keiner ſchwarger Hund mit n

et auſenAbzugeben Gotthardtsſtraße
Der geſchäſtsſührende Ausſchuß

ſür Errichtung und Diener in der Kaiſer Wilhelm n
der Garderobe 2 Stöcke liegen gehe

tAm Sonntag Beim Tänzchen der d

W. W Seines Kaiſer er Wilhelm Denkmals. Ahzuholen bei zJocke, oke, San
Verantwortliche en Druck und Verlag von Th. Röpner in Merſeburg

bewegen

Septem

Plan
nicht

vorzule

Ctat

Denkſch

Denkſch

Hzeichn

maßen

ſtellende

bauten

für 18.
45,5

ſelbſt d
Anfang
Beſtand

zwiſcher

Der P
Schiffe

unter
Neuzeit

und da
Staats
gegeben

abſolut

der de
von 18
auf all
Küſten
mögens

Herr
wir

ſelbſt.

ſagt,
wie F
doch

(nämlic
Küſte

als das
Meilen
noch

baut
eine

e
auch w
Dagege

„Die
kann

arme
nicht b
geſſen:

genomr

eroberte

Jazit
Jeſtun
Vegn
Krieg
Mitte
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